
Freytag den n . Jänner 1822.

La ib ach den i . Jänner 1822.

V^''nte um 12 Uhr versammelten sich sämmtliche hier
an'.uescndcj.Civll-, Militär« und geistlich« Behörden,
die Herren Stände und der Adel bey S?. Excel̂
lcnz dem allverchrten Herrn Landes - Gouverneur, um
die Huldigung ihrer innigsten Wünsche für das Wohl
S r . Majestät unsers gnädigsten Monarchen und des
allerhöchsten Kaiserhauses Darzubringen.

Se. k.k. Majestät haben, über einen alleruitterthä
nigften Vortrag oerhohen Commerzhofcommission, mit
aUcrhöchftcr Entschließung voin 25. v. M . , dem Anton
Bernhard, DampfschissfahrtS'. Unternehmer und königl.
Esscgger ssamtral»Brücken - und Dammban-Pachter, in
Wicn wohnhaft, auf die Erfindung »cincr neuen Att von
unterschlächtigen Wasserrädern (Stromkrafträdcrn) mit
beweglichen Taufeln, zur Anwendung auf größeren Flüs»
sen und Strömen, welche den Vortheil vor allen bis-
her bekannten besitzen, das dieselben anch die vorhande-
ne Tiefe, des Stromes nach WlMühr und Erforder-
nis zu benühcn gestatten, dergestalt, daß ein Sttom-
kraft^rad dieser Erfindung, von gleicher Größe mit ei-,
ucm bekannten unterfchläch îgen Wasscrrade mit fest-
stehenden Tanfeln (welches nur auf einen sehr kleinen
Theil seines Durchmessers eingetaucht werden dürfe,
wenn das Hiutcrwasscr nicht seine Bewegung hindern
soll) drey bis vier Mahl u. s. w. tiefer in das Wasser
eingelassen werden loanc, und dann auch eine drey-dis
vierfache u. s. w. ArnA gegcn ein gewöhnliches, von
gleicher Dimension, hervordringe, so wie einen bis vier
Mahl so großen Stutzpunct gebe, wenn es von einer an-
dern Kraft, wie z. V . : oie Ruderräder am Dampfschif-
fe, von der Dampftraft bewegt werde;« ein ausschlie«
ßendes Privilegium, auf die Dauer von fünfzehn Jah-
ren, unter Den gesehlichen Bedingungen zu verleihen
geruhet.

Welche a.h. Entschließungen Folge des eingelangt
ten hohen HofcanzlcwecretcZ vom^., V^h. ^ . l. M . , g.
3^771, hiemlt zur allgemclnen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k.ill«r.Gubermnm.2ssibftch am28.Dec. 18H».

^chifffah rt in Tricst.
Angekommene Schiffe zu Trieft seit 7. bis 28. December.

Dcr österr.Piclego, von Sebenico, mit Pech, Wein,
Gummi und Feigen. Der päpstlicht Pielego, von Goro,
mit Weihen, Flachs, Reis, Wein und Branntwein. Die
neapolitanische Brigantine, die Muttcr Gottes, Cap. Ios»
Galiatoto, von Cattanea, mit Mandeln. Hie öflerr.
Brigantine, Cap. Ant. Reggio, von Livorno, mit Ohl,
Papier, Magnesia, Pfeffer und Alabaster. Der österr.
Piclego, von Zante, mit Weinbeeren. Die cngl. V r i ,
Zantine, William, Cap. Carl Gloshan.von London, mit
Zucker, Pfeffer. Nhum, Kasseh, Cacao, Zimmet, Bisam
und Kampfer. D'>e nenp. Brigantine,!). Anna, Cap. I .
V« Cofficro, von Mcssina, mit Manna, Limonen unv
Pomeranzen. D>>e engl. Vrigsnt., der Schatzmeister, Cap.
Thomas Watson,von London, mit Zllckcr, Kaffeh, Nhnm,
Vlcy, Zimmet, Pfeffer und Indigo. Die österr. Goelct-
te, Dona, vsn Nagusa, mit Wachs, ö»hl und Unschlitt.
Der östcrr. Piclcgo, von Cesenatico, mit Flachs, Honig,
Branntwein und türkischem Weihen. Der päpftl. Pie^
lego, von Navenna, mit türlifchem Weihen. De?öst«rr.
Pielcgo, von Chiozza, mit Reis und Mehl. Der österr.
Pielego, von Goro, mit Wein. Der österr. Piclego, v?!'.
Ancon», mit Essig, Wein, Käse, Honig, Mandcl,rnnd
Unschlitt. Die ncap. Brigantine, die ncne Freymüthigi
keit, Cap. Const. ?lmadto, u.on Messina, mit Limonc::
und Pomeranzen. Die österr. Brigantine, die Palmc,
Cap. Peter Luco^ich,von Itaka, mit Bohnen und Wein-
beeren. D>c russische Brigantine, Anna, Cap. Sp. Ukro-.
pina, von Samos, mit Weinbeeren, Nofinen, Gall-
äpfeln, Seidc und Honig. Die österr. Brigantine, Gott-
dank, Cap. F, Lupis, von Smyrna, mit Wachö, Baum»
w< lle, Opium, Galläpfeln, Kamehlhaar und Wolle. Die
russische Brigantine, h. Johann, Cap. D. Pancovich,
von Corfu und Ceffalonia, mit Weinbeeren, Ohl , Ne»
sinen und Feigen. Die schwedische Brigantine, die (5inig>
keit, Cap. Joachim Fried. Urbye, von Tronrheim, mit
Slocksifch« Der österr. P'elego, von Bar i , mit Häuten
und Mandeln. Die engl. Brigantine, der Nuhm, Tap.
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Duman N? id , von Liverpool und M a l t a , mit Stein» !
kohlen, Baumwolle, Zucker, Kaffeh und Eisen. Die österr. '
Brigantine, der Veteran, Cav .V . Flor io, von Smyrna , '
mit Baumwolle, Rosinen Wachsund Ohl . D>t österr. ,
Brigant ine, Cäsar Augustus, Cap. Paäqnal Smajevich, ^
v o n S m y r n a , mit Galläpfeln, Tabak, Rosten, Wein^
Heeren, Baumwolle und Wachs. Die österr. Brigantine,
Deodata, Cap. P i t . P«lüscovich, von S m y r n a , mit
Baumwolle, Rosinen, Weinbeeren, Galläpfeln, Wachs
und Opium.

- Unter d-er Aufschrift V i e n, den 2. Jänner enthält
der österr. Beobachter Nachstehendes:

Durch den am i a Decemoer (tfu« einen Tag spä-
ter als die letztem auf außerordentlichem Wege eingelau-.
fenen Nachrichten) von C 0 n st a n t i n ope l abgegan-
genen Post'CouricrHar man erfahren, daß die am 2«.»
Nov . pudluirten Fermans gegen 01c Stcrcr der öffent-.
lichen Nuhe nicht ohne Wirkung geblieben find. Einige
Übertreter oieser Befehle wurden mtt dem Tode bestraft,
nnd seitdem y.it man von kcmcn weitern Excessen ge-
hört. VeydemEindruä , d:u die täglich sich erneuernden
Nachrichten von dcc empörenden Grausamkeit derGrie»

W O e n gegen alle in ihre Hände fallende Türken, auf die
H?lk?masse »wihwenoig machen müft

sen, ist es in der That zu verwundern, daß die Regie-
rung noch immer so viel Ordnung und Sicherheit in der
Hauptstadt zu crhalccn vermag. Auf öffentliche Hinnch^
tungen, an Insurgenten, die mit den Waffen in der
Hand ergriffen werden, vollzogen, mußte man in der
jetzigen unglücklichen Lage drr Dinge gcfaßt seyn; und
so empörn^ auch das Schauspiel der an der Pforte des
Serai ls aufgesteckten Köpfe für einen Europaer ist, s«
vlcidt doH dem Menschenfreunde vernünftiger Weise
lem anderer Wunsch, als daß «inem bürgerlichen Kriege
zwischen zwey von gleichem Fanatismus entflammten
Nationen, einem Hncge, der seinen ursprünglichen Cha»
«alter nie verlaugncn w i r d , ein baldiges Ziel igcsetzt
wcrden mögc.

Üder die früheren Vorfälle auf M o r e a waren zu
C v n s t a n t i n o p e l noch folgende näycrl Velichte ein-
gegangen:

Am î> i>ctobcr wurde T r i p o l i s uon den grie»
chischen Insurgenten mit bcw^fft^-tcr Hand genommen.
S ie hatten mtt dem d o r t i g ^insührer der Alhaneser
L'N'.aZ Aga (dcmstloen, w^ch^r c,us Äci Pafcka's Geycis
den bekannten Mo!d-Au?chlag gegeli Pascha Bei zu
Co'.'.^ntinopel gewagt hatte) geheime Einverständnisse
unterhalteü, wodurch ihnen die Eroberung jener bedeu-
tenden Stadt ungcmch! erleichtert »vu.rKe. — Der Kai-

makam des Pascha hatte sich, wahrend ^ic Griechen die
Stadt stürmten, mit einigen andtrn türkischen Anfüh«
cern in das befestigte Sera i l des Statt ' ,^tt?rs zurückg<!5
^ogen, und sich daselbst verschanzt. Doch wurde auch
dieser O r t nach drey Tagen weggenommen, und Al les,
was lebte, ohn? AuZn.chmc derWcidcr uud Kinder, mit
Wuth niedecgemehelt; — diesea grausame L03 theilten
alle üvtigcn türlischcn Bewohner TnpoUza's, deren An--
zahl durch eine Menge muielmannischer Familien der
Umgegend auf Gechg u n d d r e y ß i g T a u s e n d
Sce^n siebracht worden war, die, der festen Lage dieser
Scadt Leben und Eigenthum vertrauend, sich dahin ge,
flüchtet hauen, und nun insgesammt als Opfer der f«»
natischen Grausamkeit der Griechen sielen.

Der in Tripotiza befindliche Sohn des tückische»
Commandanren yon K o r i n t h , wurVe von den Grie»
chen, in der Hoffnung, ev werde ihnen bey einer bevor-
flehenden Unternehmung gcgen die letztere Stad t bc»
hülflich seyn, auZ dem allgemeinen Vlutdadc gerettet.

Die Griechen haben hierauf M t üoo^ Mann unter
C 0 l o< 0 t r 0 ni'tz Anführung eine Ej-pedicion gegen P «5
t r a 0 unternommen, und scheinen sich zu einem ^!gen,ei-
nen Angriff zu Wasser und zulande vorzubere,:^«. Am
2. November rückte eine Abtheilung ihres C^rpZ in die
Vorstadt ein, worauf die T in ten d,esc den Flamme»
Preis gaben, und stch in die Festung zurückzogen. Indeß
t M IussufPasch« von Lcpanto nus die krästtZftcn Maß»
regeln zur Vertheidigung von Patras getroffen, indem
är alle türkischen Familien von dort abziehen ließ, der
Besatzung mele Ledinömittel und Ariegsdcdarf zufuhr«
te, sich selbst an ihre Spihe, stellte, und sich überd^ß
hinlänglicher Hülfötruppen versicherte, lv^lche cr nochi^
Zcnfallö von Lepanto aus ^nr See reziehcn kann. — E5
wäre demnach nicht unmöglich, daß die Griechen, da
sl« kein Belagerungsgeschütz dcy sich zn führen scheinen^
zum dritten Mahle genöthigt würden, von Patra5 «bzu«
ziehtn.

Nach den neuesten Briefen aus T c h e r a ^ hatte
der persische Hof wiederholt c lNär t , d-aß die yon dem
Prinzen von 5(.crmanschah, ia dcr Statthalterschaft
B a g d a d (cigcnclich S c h e r s o r ) , ausgeübten Feind-
scligl'citen nut den gegenwärtigen Vorfällen im osm«-
Nischen N^che in keiner Verbindung ft.inden, sondern
»hren Grund in früheren, durch iHinfa.le 5er Nurdcn ins
perstsche Gebieth veranlaßten, Grau^Ztt'citiizl'eiten hät-
ten, puderen friedlichen He^legnng d^r Hch^h »'inen sei>
ner Mmistcr au den Pcinzcn, seinen Soi)n. abgesendet
hade. — Von einem Kriege in, A r m e n i c a war in die;

- sen Erklärungen gar, nicht die Rede. Die Unruhen in
l T r c b i so »d , wovon jedoch neuerlich nichts wcitcr ver^
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breitet war , scheinen ihren Ucsprung in dieser S tad t '
selbst gehabt zu hahen. '

Die allgemeine Zeitung wi rd nicht müde, auf die i
Autor i tät ganz umvlssnider, oder die Wahrheit muth ,
wil l ig verfälschender Corrcspondenten die Krundlos<sten '
Nachrichten über den Zustand der Dinge in Const^n-
tinopcl zu verbreiten. Was an diesen Artikeln am mei»
sten a n f M t , ist der dreiste Ton, in welchem sie geschrie
hcn sind. Nicht e twa: » M a n s a g t , « oder: »es
v e r l a u t e t * und so weiter. N e i n , ganz bestimmt:
»D«e Pforte h a t unterm Za. November allen in Pera
relNirenden eur»päschen Ministern die o f f i z ie l l e An^
zeige machen lassen, daß der Gl^ßherr das russiscke Ul-
tünatum v e r w o r f e n habe.'^ (Allgem. Zeit. vonr öo.
December, Q^esfavom 10. Dec.). Eine fy zuversichtliche
Sprache schenil iedem Zweifel Trotz biethen zu wollen.
Gleichwohl beruht sie auf nichts; jener neuefte Artikel
aus Odessa ist nicht weniger fabclyaft, als all«, dic ihm
vsrangeganZeu sind.

K ö n i g r e i c h S a r d i n i e n .

G e n u a , den 28. Dec. Am h. Christfeste wüthete
hier cn, fürchterlicher S t u r m Tag und Nacht; i)ie Stadt
und alle umliegenden Orte wurden in Furcht und Bestür«
iung versetzt. Am Vorabendwar :lcb^chtcö, trübes Wcc-
ter mit Plal)regcn; oann wend^e s<ch öer W ind nach
Südwes:, 'cüfo in der, Richtung gcgcn unsern Hafcn.
D<ls Meer wuchs schnell, und stürmisch brach es in den
Hafen «in. Nach 2 Uhr Nachts hörte man die Noch»
Signale der bcvr.ingtcn Schiffe; dec S t u r m ward immer
heftiger u«d dcohendcr. Die Dunkelheit, dcr niedcrstzlöi
mend« Regen, das Drausen der Wogcn unddc^Windeö,
der rollende Donner , dessen Blitze über d.iz zürnende

'Meer hmfiammten, vollendeten dieSchaudersccncn di, ftr
gräßlichen Mitternacht. Erschrocken flohen die Einwohner
aus ihren Wohnungen, und das Hülftgeschtey des un»
glücklichen Schiffsvolke^ drang furchtbar zu ihrcn Ohren.
AlIeNettung5anslalten wurden schleunigst vorgekehrt; der
Admira l i ta t^ChcfGraf Dc^Genoyg uno tcr G e n i a l -
Eommandant Scmscverino ersHicnc?; slldst, leiteten und
ermunterten die Hnlfclci!':.'^ , U ^ ^ z),« Anzahl der
nothlcioenden Schiffe wu? ^ , ,.,,^ . .̂ ,̂  ^^a man'al len
hatte zu Hül f t e i l ^ :önnl'n. b ^o^ -c^ d^ sich cin gro'
ßer Thctt des Schiffsv^lles am Land- befand, um^das
Christfest zu sc^cru. R^a, ' ^ S.n,c u^aa ie t t waren in
?^ller Thati^lcit . Endlich biach ocr ^«g an , und zog
len Vorhang wcgvor dem s^rccikch^n Echaufpicle. Der
gan:f Hafcn w.-.rv^^Trnmmel,i.,crunglücktc'l l^inerFahr«
z^uge. D i ' ^ Wccr war noch immcc m Auftuhv, und iVmc

Wellen brachen sich mit solcher W i ' t h an den M s t » ^ *
Dämmen,da^ es über«» undZo Palmen hoye Mauer»
Anlief, und die, Durchgänge uberschwemmte, und sogar
in Einige Magazine eindrang. I n den Kirchen wuwe»
öffentliche Gebcch« angestellt, und unser Erzbischof trug i »
Prozessiondis Urne mit dcr Asche deö y. Johann Baptist
nn den alten D a m m , und gab damu den Segen über
das empört? Meer ; den ganzen Christtag verwandte ma«
dazu, dle H^nft^anrerfest zu machen, und sich aus die
Nacht in 'Oerc,tschaft «u setzen, dcnn dss Meer tobte
noch, nnd de? Wind ward vok Zn t zu Zeit hsftigcr.
Längs den Mauern wurdcn Theertonncn angezündet.
M a » kann vermahl denSchadcn an ^.iO^und gcgnngclicn
Schiffen und über Bord geworfenen Wanrcn eben so we^
nig als die Zahl der Todten destimn-.cn. Diesc letztere
gab :n«n .Aftern auf ,5 a n ; darunter ocsindet sich auch
em spanischer Schisftcap.tan. Untcr dcn zu Grund ge-
gangenen Zchiffcn smdzwey spa»,!sche und cin genuesisches.
Die Schiffe, welche ihre Maaren über Bord werfen muß-
ten, belaufen sich auf5o. Wahrend dieses Sturmesf ie l
der Barometer ungewöhnlich. — Auch die Nachrichce»
vom übrigen Littoral« fmd t raung. Gestern erfuhrma»,
daß em fp«nische3, ein englisches und cin ncapolitgluschetz
Schiff bey Aren»o verunglückt seyen.

S v a n, « e n.

Der österr. Veobach^ter ' gtttt folgendes Schreibe«
ci icö v^Uiommencn glanbwürdl^c'.': V ^ ü « 0 5 , welcher
dcn letzten Sitzungen der Cortcs zu Viadriö selbst tze«^
wo!)nts^

M a d r i d , den 12. December i 3 l k .
Der VeriH-t der Commission hatte zwey ganz »os

einander gctremnc Abschnitte, von welchen der zweyte
nur dann öffentlich bekannt werden sollte, wenn der
crfte diücutirl und dcr Beschluß der Cortes der Regie-,
rnn^ mitgetei l t seyn würde«). I n der Sitzung vom 1 /
nahmen die CorteZ die von d i r Commission vorgefchla,
gene Addrcsss an den König an, worin ihre M ißb i l l i gn« ,
deä Ungehorsams der Stäote C a d i x und S e v i l l »
ausgesprochen, jedoch die Vorfalle in Cadix einem I r r -
thuine, hingegen die in Scviua einer ftraf^aren AbslOt
zngesckrieben wurvrn. ^

I n dcr E,^,! .,; von .qestcrn ward der zweyte Ab«
schnitt oes Bcrichc-Z verleb.', und diese,, Morgen (oe»
,5.) die D^a t t . ' l l darüdcr cconn^. Dieser zweyte Ab-
schnitt gibt die Ursachen der nhr n. " r N a t i o n herrschen,

^ n ^ h r u n g und I^^rc.^, . , : m«, un. findet sie fast

*)DaZ v e r s i e g e l t e Packet, woocn soviel aeschrie«
^ ü w " ^ ' ^ e n t t n i c y t , a n ^ r . cuthatten 3ha,
sie"'. N c M e, ' " i w e y t e . . Th^l de^ E . m « ^
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durchgängig in dem Benehmen dcr M» uster; unter de-
nen, welche den Ministern fremd sind, wird der M i ^ ,
brauch dcr Presse und des Petitions ° Rechtes genannt.
Die Commission schlägt zuletzt eine 2lddresse an den Ao»
«ig vor, des'Inhalcs, daß S e . M a j . geruhen möchten,
diejenigen Reformen im Ministerium vorzunehmen, wel-
che die Umstände erheischen, mit der V^'siHerung, daß,
wenn dcr König für dienlich erachten sollte, zu Abstel-
lung d»,'r vorhin erwähnten Mißbrauche irgend eine le-
Zislative Maßregel zu ergreifen, die Cortes die Absich-
ten S r . M ä j . mit Vergnügen untcislützen würden.

V o m Anfang dcr heutigen Sitzung an zeigte sich eine
starke Opposition gegen den Vorschlag dec Commission,
so daß nur z w e y Ncdner zu Gunsten des letzteren einge-
schrieben waren. Dieß ist niHt zu verwundern, indem die
Commission weder die Freunde noch die Gegner der U w
vrdnungen befriediget hat. Die Debatten dauerten den
ganzen Tag, und wurDen endlich auf Morgen vertagt,
vnd alles lcißt vermuthen, daßdasProject der Commist
slon v e r w o r f e n werden wi rd . Die Minister sind mit
Heftigkeit, doch ohne Erfolg angegriffen worden, od sie
sich gleich, aus Mangel hinreichender rednerischer Ta-
lent«, nur mittelmäßig vertheidigt haben.

I n den Provinzen herrscht fortdauernd Unruhe- M a n
sagt, General V e l a s c'o, Commandant von Sevitta
lüfte sich zum offenen Widerstände gegen die Befehle der
Regierung. I n P a m p l o n a ist eS zwischen der Garnn
son und den Einwohnern zu blutigen Händeln gekom-
men. M i n a bchauvtct seine Autorität noch zu Corunna
«nd m den nächsten Umgebungen dieser S t a d t ; die ganze
übrige Provinz (Galicicn) erter.nc die Autori tät des von
der Negicrung an Mina 's S te l le , zum Generale Capi-
tän ernannten politischen Ehefs, der seinen Sitz vor der
Hand zu Lugo aufgeschlagen hat.

I n B a r c e l n a scheint man sich,ungeachtet das g el<
be F i e b e r noch keineswegs ganz verschwunden ist, und
noch täglich i5 bis 20 Pcrloaen dahin rafft, n cniger um
5iese Seuche zn bekümmern, als dem wüthendsten Par»
ttykampfe z^ überlassen. Schon mehrere Nichte hinter
nnander wurden die Einwohner durch den General
Marsch «ms dem Schlafe geweckt. Fünf bis scchs tau-
stnd M a n n M>li-,en sind unter Waffen» Der Pödel hat
wiederhodlt begehrt, daß ihmz die Citadelle, in welche sich
^ee Commandant mit einigen hundert M a n n Linien:
ilnppen eina^' lofscn hat, üdtrliefert werde. Vcydie-.
sem Staude der Dinqc Nnd alle gesellschaftlichen Bande
Gelöst, kein Befehl wird geachtet, und diejenigen Vor-

sichtZmHßrcgeln, welche der OesunT'h.'tt^ustand von
Ba'.-crlona n?ch imm„'r dringend erheischt,werden ver-
nachlässiget. Der Samtäts-Cordon ist so gut wic «uf-
gcloöt.

B r a s i l i e n .

W i r haben bereits gemeldet, daß nach den Ni,'!N'st>'n ^,
in England aus N i o d c I a n e i ro bis zum 25. Octo-
bec eingelaufenen Nachrichten, die, auf den 12. gedachten
Monaths, als den Geburtstag des Kronprinzen ange-
kündigten Ereignisse, n i ch t S t a t t gefunden hatten. Doch
waren die Gemüther in der größten Bewegung, wie
scldst eine vom Kronprinzen unterm 6. Qc^oder erlassene
Proclamation dcweißt, worin derselbe, von den odschwc-
bcnden Planen unterrichtet, den Urhebern derselben zu-
r u f t : «Welcher Schwindel hat slch Kurer demäcktigt?
Wol l t I h r eidbrüchig gegen König und Constitution wer-
den? Denkt I h r etwa, .ich würde mich an Euch aü'äl ic-
ßen, um Plane zu begünüigim, die dem vgn m i " , n:<t
allen Truppen und allen Bürgern , an dem ewig d.'nl-
würdigen 26. Februar gclelsteten Gide zuwiderlaufen?
I h r i r r t E l̂ch und rennt in Euer Verderben, wenn I h r
nicht der bestehenden Ordnung folg!, wenn I h r nicht
auf dem Wege der Ehre und de» Ruhmes bleibt, den
I h r bisher betreten habt. <3s gibt einige Schwärmer,
welche Euch von dcm guten Ko'nig? zu entfernen suchen,
dessen Regierung sle nicht zu fchähen wissen, und der,
so lange Gott lhn erhält, innnev di-rsclbc seyn wi rd . W a ^
mich betrifft, so wcrde ich an Ni-llgi^n, .köüig und Va-
terland nie meineidig werden. Ich bin bereit, mein Lc»
ben für Religion, König und Vaterland aufzuopfern ,c."
— Zu gleicher I ^ t schte der Prinz den bisherigen Po<
lizcy - Intendanten, Antonio Luis Pereira da Cunha ab,
und ernannte den Qberrichter Ioao Ignacio da Cunha
an desjen Stal le.

^ t c m d en - A nzc i g c .
2l n g e k o m m e n den « . J ä n n e r .

Herr Ioyann Georg Boschnia, Veiirfh-Com-nissar,
von Castllnullvo üc-ch Grah. — Herr Anfelm gencovich.
Handelsmanns von Wien nacb F iume.—Herr Raphael
Mandr lpho, und Herr Aloyö Acu'rti, Handelsleute,, bey-
de von Wien nach Trieft.

^_ .^-. ^ ^ ^ ^ ^ .̂ ^

Am 5. Jänner war zu W i e n der Mittelpreis der
StaacsschuldvtrsH>rcidung?n zu 5 p(5t. in C M 74 2/4';
Da r l mit Verlos, vom I . itteo, für iao fi. in C M . 106 ;
W 'N'-rStadt-Banco-Oblig ;U2 i jL p C t . i n ^ M . 35i , '8;
Curs auf A u g s b u r g , für iaa Guld. C)uv?. Gülden
»a i ä B r . U»'o. — Conventionsmün!,e psst. ?,ig ^.'6.

Pank 'Act ien pr. Stück in C M . 622 12.

Igmz Alyys Edl. v. Kleinmayr, Verquer und Redacteur.


